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B. Allgemeines.
1. Name, Lage, natürliche Grenzen. § 2.

Der Name „Deutschland" bezeichnet im engeren Sinne
oft das Deutsche Reich. Im weiteren Sinne aber zählt
man dazu auch diejenigen Gegenden außerhalb der Reichs-
grenze, die überwiegend von Deutschen bewohnt oder durch
die natürliche Bodengliederung und die gemeinsamen großen
Flußnetze der Elbe, der Donau und des Rheines mit unserem
Reiche zu einer geographischen Einheit verschmolzen sind. .
In diesem Sinne dehnt sich Deutschland in der Mitte
Europas etwa von 46,5° bis 55,5° N durch 9 Breitengrade

f ^ und von 6° bis 23° 0 durch 17 Längengrade aus.
Die natürlichen Grenzen des Deutschen Reiches sind

im 3 die Alpen, im N die Ostsee und die Nordsee. '
Im SW tritt nur der Wasgenwald deutlich als Grenze
hervor, im 80 die Böhmischen Randgebirge. Dem
übrigen Teil des W und des 0 sehlt eine natürliche Grenze. '

2. Natürliche Einteilung und Vodengestaltung^. § 3.

|1 o Das Deutsche Reich gehört durchweg einem alten Ge-
birgslande, dem Nordwesteuropäischen Schollenlande,
an. Dieses hat im Deutschen Reiche eine mannigfaltige und
sehr verschiedene Entwicklung erlebt, und dadurch ist eine

*§ große Vielgestaltigkeit der Oberslächensormen entstanden,
|H 8? ohne daß bedeutende Unterschiede in der Höhe sich heraus-

bildeten.
Die Karte zeigt zunächst zwei Hanptteile unseres Vater-

landes: 1. ein mittelgebirgiges Süd- und Mittel-
dentschland, 2. ein niedriges und flaches Nord-
dentschland.

^ 1. Süd- und Mitteldeutschland ist durch Versinken von
™ Teilen der alten Gebirgsschollen in größere und kleinere

Gebirgshorste und Senkuugsfelder ausgelöst, die in auf-
'jV fallender Regellosigkeit hingelagert erscheinen. Alte Gebirgs-

schollen bilden vorzugsweise die Oberfläche, auch in den Becken
(Senkungsfeldern). Süd- und Mitteldeutschland bestehen aus:

a) einem breiten Streifen vor den nördlichen Alpen, der
in der Eiszeit durch die Gletscher und die Gletscherbäche mit
alpinem Gesteinsschutt überdeckt ist. Dieses Alpeuvor-
laud bildet eine Landschaft mit besonderem Charakter.

CQ

öS

65

1 S. die Figuren 2 und 3.
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